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Vorwort 
 
 
Der vorliegende Sammelband blickt auf eine längere Entstehungsgeschichte zu-
rück. Er sichert die Ergebnisse dreier Tagungen zur Johannesapokalypse, die zu-
nächst unabhängig voneinander abgehalten wurden, jedoch in ihrer Nachge-
schichte zueinander fanden, um letzten Endes zu diesem Buch zu führen.  

Das VI. Colloquium Iohanneum wurde von Uta Poplutz am 16.-18. Februar 
2017 an der Bergischen Universität Wuppertal organisiert und widmete sich der 
„Offenbarung des Johannes“. Das VII. Colloquium Iohanneum, für das Christina 
Hoegen-Rohls verantwortlich war, tagte am 15.-17. Februar 2018 an der Universi-
tät Münster und verstand sich mit der Themenstellung „Apokalypse und Impe-
rium“ dezidiert als eine Anschlusstagung. Die Idee lag nahe, beide Veranstaltungen 
in eine gemeinsame Publikation münden zu lassen, in die auch der von Michael 
Sommer am 03.-04. Dezember 2015 an der Martin-Luther-Universität veranstal-
tete Workshop zum „Gottesbild der Johannesoffenbarung“ integriert werden sollte. 
Dank einer Reihe von zusätzlichen Publikationen konnte aus den drei Tagungen 
das Fundament eines größeren Werkes gelegt werden, das sich der Geschichte, 
Theologie und Rezeption des letzten Buches der Bibel verschrieben hat.  

Besonderer Dank gilt Prof. Dr. Jörg Frey, der die Genese des Bandes unterstützte 
und ihn in die erste Reihe der Wissenschaftlichen Untersuchungen zum Neuen Tes-
tament aufgenommen hat. Ebenso gilt Dank Frau Jana Trispel und Herrn Markus 
Kirchner vom Verlagshaus Mohr Siebeck, die die Drucklegung des Bandes beglei-
tet haben. 

Insbesondere soll auch all jenen gedankt werden, die bei der Organisation der 
Tagungen sowie bei der Formatierung und Korrektur des Manuskripts mitgeholfen 
haben. Allen voran sollen hier Frau Laura Schlettert von der Universität Münster, 
Frau Brenda Willmann von der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg sowie 
Frau Isabel Kraus, Frau Melina Rohrbach, Frau Johanna Murmann und Frau Emi-
lia Mappes von der Goethe-Universität Frankfurt genannt sein.  
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Die Johannesapokalypse  
 

Geschichte – Theologie – Rezeption 
 

Eine Einleitung 
 

Michael Sommer 

Uta Poplutz 

Christina Hoegen-Rohls 
 
 
Der vorliegende Band entstand aus der Hallenser Tagung „Der Gott der Apoka-
lypse 2015“ sowie den beiden Jahrestagungen des Colloquium Iohaneum 2017 
und 2018, die sich der Johannesoffenbarung widmeten. Das inhaltliche Pro-
gramm des Bandes wurde konzeptionell so erweitert, dass es sich nahtlos an den 
2012 erschienenen WUNT-Band „Die Johannesapokalypse – Kontexte – Kon-
zepte – Wirkungen“ anschließt. Auch zehn Jahre nach dem Erscheinen dieses 
Werkes ist die Johannesoffenbarung ein Buch mit sieben Siegeln, das den Lese-
rinnen und Lesern nicht nur rätselhafte Bilder und komplexe, vielleicht sogar 
schwer verdauliche, theologische Denkfiguren mit auf den Weg gibt. Vielmehr 
birgt das letzte Buch der Bibel ein gewisses Gefahrenpotential, weil dessen Bil-
der bei einer falschen Interpretation politische Strukturen der Ungerechtigkeit, 
Gewalt gegen Andersdenkende und die Unterdrückung von Frauen legitimieren 
können. Die Geschichte hat gezeigt, dass die Johannesoffenbarung bis in die 
jüngste Vergangenheit hinein missbraucht wurde. Deshalb ist es die Aufgabe ei-
ner verantwortungsvollen, sensiblen und aufgeklärten Theologie, nicht nur auf 
Gefahren der Apokalypselektüre hinzuweisen, sondern Wege aufzuzeigen, wie 
dieser Text im 21. Jahrhundert einen positiven Beitrag für eine Theologie der 
Gerechtigkeit leisten kann. Aus diesem Grund können sich Auslegerinnen und 
Ausleger der Johannesapokalypse nicht damit begnügen, mit dem Skalpell der 
historischen Kritik die Entstehungshintergründe offenzulegen oder mit allen 
Kunstfertigkeiten der Literaturwissenschaften die Komplexität der Story zu ana-
lysieren. Damit eine Auslegung der Johannesoffenbarung der Vielschichtigkeit 
dieser Schrift ansatzweise gerecht werden kann, bedarf es mehrerer Perspekti-
ven, die ineinandergreifen müssen. Nur wenn historische, theologische, literaräs-
thetische und rezeptionsgeschichtliche Blickwinkel betrachtet werden, kann es 
gelingen, den besonderen Stellenwert der Apokalypse nicht nur innerhalb der 
Theologie, sondern auch innerhalb der Kunst- und Kulturgeschichte der 
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Menschheit zu erschließen. Das vorliegende Buch ist deshalb in drei Bereiche 
gegliedert, die konzeptionell aufeinander aufbauen: Geschichte – Theologie – 

Rezeption. 
Im ersten Teil, Geschichte, wird ein Blick auf die sozialen, ökonomischen und 

politischen Entstehungshintergründe der Johannesapokalypse geworfen. Dieser 
Abschnitt des Werkes soll dazu beitragen, die Bilderwelt zu kontextualisieren. 
Jan Dochhorn bettet die Johannesoffenbarung in die Theologiegeschichte des 
Frühjudentums ein. Er zeigt, dass ihre Vorstellung eines letzten Herrschers der 
Geschichte religionsgeschichtliche Parallelen besitzt. Thomas Witulski wendet 
die Blickrichtung, indem er Berührungen zwischen der Apokalypse und Diskur-
sen der römisch-hellenistischen Welt verdeutlicht. Er stellt anhand einer sozial-
geschichtlichen Lektüre von Apk 18 heraus, dass die Erzählung der Offenbarung 
nicht nur fiktional zu verstehen ist, sondern soziokulturelle Strukturen ihrer Um-
welt widerspiegelt. Er betont, dass der Text den Warentransfer im Römischen 
Reich narrativ darstellt und kritisiert. Dietrich-Alex Koch knüpft methodisch da-
ran an, insofern er die politische Botschaft der Johannesoffenbarung als eine Re-
aktion auf den Kaiserkult begreift. Die kultische Verehrung des Imperators, so 
argumentiert Koch, sei vom Verfasser der Apokalypse als Krisensituation mit 
einer langen politischen Vorgeschichte empfunden worden. Deshalb müsse die 
Bilderwelt der Apokalypse als eine Antwort auf den politischen Machtanspruch 
des Imperiums in den Provinzen des Ostens – und nicht als Fiktion – gelesen 
werden.  

Im zweiten Teil, Theologie, werden kontroverse Fragen des Gottesbildes der 
Johannesoffenbarung behandelt. Konrad Huber stellt im Rahmen eines for-
schungsgeschichtlichen Überblicks fest, dass das Gottesbild der Apokalypse im 
20. Jahrhundert nur randständig untersucht wurde, die zahlreichen Beiträge zur 
Christologie jedoch die Idee einer Theologie der Apokalypse entfalteten. Doch 
Huber geht es um mehr: Lediglich herauszuarbeiten, wie in den einzelnen Bei-
trägen zum Menschensohnähnlichen über Gott gesprochen wird, reicht ihm nicht 
aus, weil dies der forschungsgeschichtlichen Komplexität dieser Problemstel-
lung nicht gerecht würde. Vielmehr untersucht Huber, ob sich eine Wechselwir-
kung zwischen Theologie und Christologie feststellen lässt. Tobias Nicklas setzt 
sich in seinem Beitrag mit der Funktion des Gottesbildes auseinander. Er stellt 
dar, dass Johannes Gott inszeniert, um seine Adressatinnen und Adressaten zur 
Reflexion ihres Selbst- und Weltbildes zu bewegen. Dabei setzt sich Nicklas auf 
methodischer Ebene kritisch mit sozial- und gesellschaftswissenschaftlichen Zu-
gängen zum Begriff der Identität auseinander. Vor diesem Hintergrund zeigt er, 
dass die Johannesoffenbarung Ideale einer Gottesbeziehung reflektiert, was be-
wusst ein provozierendes Licht auf die Selbstwahrnehmung der Leserinnen und 
Leser werfen soll. Thomas Johann Bauer begegnet in „Umkehr zum ‚Gott des 
Gesetzes‘“ dem Gottesbild der Johannesoffenbarung aus religionsgeschichtli-
cher Perspektive. Das Interesse seines Beitrags kreist um die Frage, ob die Spra-
che über Gott in der Apokalypse Berührungen mit der paulinischen Literatur 
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aufweist. Dieses Ideal ist zwar an den Einzelnen adressiert, verortet ihn aber zu-
gleich in einem Kollektiv. Die Identitätskonstruktion der Johannesoffenbarung 
lässt sich als ein Zusammenspiel zweier anthropologischer Grundfragen – „Wer 
bin ich?“ und „Wer sind wir?“ – begreifen. Darin erkennt Nicklas Ähnlichkeiten 
mit modernen Mechanismen der Identitätsprofilierung, weil auch die Johan-
nesoffenbarung diese Fragen als nicht vollständig beantwortbar darstellt. Viel-
mehr fordern sie den Menschen, sich stets neu zu entscheiden, wer er sein und 
wozu er gehören will. Nach der Johannesoffenbarung sind die Leserinnen und 
Leser von Gott berufen, müssen sich aber gegen widergöttliche Bedrängnisse 
und Versuchungen stellen. Die Schrift selbst versteht Nicklas als eine „Brücke“ 
zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, weil sie den Lesenden vor 
Augen führt, dass ihre Entscheidungen in der Gegenwart im Angesicht Gottes 
gefällt werden und nicht ohne Konsequenzen bleiben. Nach einer intensiven Lek-
türe kommt Thomas Johann Bauer zu dem Ergebnis, dass er keinen gravierenden 
Unterschied zwischen dem Gottesbild der Paulusbriefe und der Offenbarung 
feststellen kann. Obwohl der Verfasser der Johannesapokalypse den Paulusan-
hängerinnen und -anhängern seines Umfeldes durchaus feindselig gegenüber-
stand und das paulinische Werke- und Sündenverständnis ablehnte, sei Gott für 
keinen der beiden ein „Gott des Gesetzes“. Auch wenn Martin Stowasser den 
Text in seinem Beitrag „Das Schicksal der Völker in der Offenbarung des Johan-
nes“ stärker als Bauer in einem „jüdischen“ Milieu verortet, knüpft Stowasser 
inhaltlich in einigen Punkten an Bauers Beitrag an. Er beschäftigt sich mit der 
Heilsbotschaft der Johannesoffenbarung und erkennt darin den Versuch, ein the-
ologisches Heilsangebot an Nichtjuden zu adressieren. Stowasser arbeitet heraus, 
dass Johannes, obwohl einige Passagen Gegenteiliges vermuten lassen, konse-
quent eine Heilsperspektive für die Völkerwelt entwirft. Er sieht in der Offenba-
rung ein Ringen um Heilsperspektiven, die sowohl Israel, den „christlichen“ Ge-
meinden als auch der Völkerwelt gerecht werden sollen. Er erkennt außerdem 
eine missionarische Strategie, die sich mit der des Matthäusevangeliums verglei-
chen lasse. Beate Kowalski führt die von Nicklas und Stowasser gestreiften The-
menfelder weiter. Sie widmet sich der Konstruktion von Gemeindemodellen in 
der Johannesoffenbarung. Während Nicklas sich mit den literarischen und dis-
kursiven Mechanismen der kollektiven Identitätskonstruktion beschäftigt, ist 
Kowalski an realgeschichtlichen Spuren frühchristlicher Gemeindeorganisatio-
nen in den Sendschreiben interessiert. Kowalski zeigt, dass die Johannesoffen-
barung Ideale einer gottesfürchtigen Gemeinde konstruiert, die Leserinnen und 
Leser mit der sozialen Wirklichkeit Kleinasiens assoziieren konnten. Auf diese 
Weise versucht der Seher Johannes einerseits seinen Adressatinnen und Adres-
saten Trost zu spenden, sie aber andererseits zu einer Reflexion ihrer sozialen 
Rolle und ihres Handelns zu bewegen. Johannes überträgt reale Erfahrungen ei-
ner Bedrängnis in eine narrative Welt, um sie auf diese künstlerische und kreative 
Weise neu zu kontextualisieren und zu verarbeiten. 
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Der dritte und gleichzeitig finale Abschnitt, Rezeption, widmet sich einem bis-
lang nur randständig untersuchten Bereich der Johannesapokalypse: den Statio-
nen ihrer Auslegung. Die Offenbarung ist das am meisten zitierte Buch der Welt. 
In einer imposanten Wirkungs- und Rezeptionsgeschichte inspirierte sie Künst-
lerinnen und Künstler, Schriftstellerinnen und Schriftsteller, Philosophinnen und 
Philosophen, Theologinnen und Theologen und Politikerinnen und Politiker ge-
nauso wie Filmemacherinnen und Filmemacher sowie Musikerinnen und Musi-
ker. Wie die Johannesoffenbarung in den vergangenen 2000 Jahren gelesen 
wurde, hat ihre gegenwärtige wissenschaftliche und theologische Auslegung ent-
scheidend beeinflusst. Eine Auseinandersetzung mit ihrer Auslegungsgeschichte 
in Kunst, Kultur, Politik und Theologie hilft deshalb nicht nur dabei, zeitgenös-
sische Strömungen der Apokalypselektüre zu verstehen und zu verorten. Viel-
mehr zeigt diese Perspektive, wie nachhaltig sie die Gegenwartskultur geprägt 
hat.  

Marcus Sigismund führt in die Arbeit der Editio Critica Maior der Apokalypse 
ein. Sein Beitrag beleuchtet die wohl ersten Spuren der Apokalypserezeption: die 
Handschriften. Johannes Stettners Abhandlung zum Weltenende bei Commodian 
stellt Leseweisen des Tausendjährigen Reiches am Ende der Spätantike dar. Da-
vid Ganz behandelt die mittelalterliche Buchmalerei vom 9. bis zum 14. Jahr-
hundert. Sein Beitrag zeigt, dass die bildlichen Darstellungen der Apokalypse 
nicht nur einen Dialog mit dem Text eingehen. Stattdessen wurde die Apokalypse 
durch die Bilddarstellungen so ausgelegt, dass sie auf die Zeit- und Politikge-
schichte der Rezeptionssituation bezogen werden konnte. Während Heike Stöck-
lein Illustrationen der Apokalypse in der Reformationszeit betrachtet, beleuchtet 
Jan Rohls Stationen der Apokalypserezeption in der Kunstgeschichte, angefan-
gen von der Renaissance bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts. Abgerun-
det wird der Band mit Beate Kowalskis und Michaela C. Hastetters Beitrag zur 
Apokalypserezeption in der Musikgeschichte des frühen 20. Jahrhunderts. 
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The Last Emperor of History 
 

A Concept of Jewish and Christian Eschatology  
and its History of Tradition in Antiquity 

 

Jan Dochhorn 
 
 

1. Introduction 
 
This article will deal with a complex of tradition which is very typical of 
Early Christian theology in its later strata and has Jewish backgrounds, name-
ly the tradition of the Last Emperor of History. The Last Emperor of History 
is an eschatological vision of horror, and that means that he is somebody who 
is expected in future. Supposedly, he will dominate the whole world – in 
every case that what was perceived by Christians as their world – and perse-
cute those who believe in Jesus Christ. In some periods a majority of Chris-
tians expected him in the near future, in other periods most of them expected 
him in a distant future, and in some periods many of them did not expect him 
at all – and he has never come, at least thus far.  

The Last Emperor is, however, not merely a person associated with angst 
or despair: in all theological constructions pertaining to him, he will allegedly 
precede something else, which is good such as the kingdom of God or the 
second parousia of Jesus Christ. The Last Emperor is the climax of bad de-
velopments in world history – and as its climax also its end. This concept is 
expressed in a classic form by Irenaeus who remarks of the beast that is de-
scribed in the Revelation of John and there represents the Last Emperor: in 

bestia veniente recapitulatio fit universae iniquitatis et omnis doli („By the 
beast that will come all evil and wickedness will completely be repeated“ – 
Adv Haer V 29,2).1 And it is as well important what he says after that: ut in 

ea confluens et conclusa omnis virtus apostatica in caminum mittitur ignis: 
This repetition of all evil by the beast will happen in order that all power 
which has apostatized from God will be gathered and can therefore be handed 
over for eschatological punishment in the „furnace of fire“. The repetition of 
all evil is obviously the presupposition for something that is good, namely the 

 
1 Cf. A. STIEREN, Sancti Irenaei Episcopi Lugdunensis Detectionis et Eversionis Falso 

Cognominatae Agnitionis seu Contra Omnes Haereses Libri Quinque, Tomus I, Leipzig 
1853, 797.  
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removal of all evil. Nevertheless, the view of history with which we are con-
fronted by this concept is generally pessimistic: World history is to a high 
degree influenced by bad powers and will consequently end in a final catas-
trophe. Hope is something that pertains to something which follows this his-
torical process.  

It is not the aim of this article to reconstruct completely the origins of this 
concept; they are, as indicated, to be detected in Early Judaism. Already in 
the book of Daniel which reacts to the persecution of traditional Jews by 
Antiochus Epiphanes nearly all elements of the pattern described above are 
applied to Antiochus, and about 160 years later, in the time of Archelaos, the 
Assumptio Mosis expects that before the manifestation of the kingdom of God 
a final tyrant which in many instances reminds of Antiochus Epiphanes will 
dominate Palestine. In the time of the birth of Jesus Christ, the Last Emperor 
obviously is a well established Jewish horror vision.  

It is the more significant that the Early Jesus Movement, although it is well 
acquainted with the idea of the kingdom of God, does not take up the concept 
that this kingdom will be preceded by a Last Emperor. We do not find hints 
to this idea in the Proto-Pauline letters, nor do we find them in the material 
generally ascribed to the source Q. Perhaps the reason for this lies in a specif-
ic view of the first Christians on the kingdom of God which shortly can be 
denoted by the term realized eschatology: The Early Jesus Movement, proba-
bly also Jesus himself, regarded the kingdom of God as something that is at 
least partially realized at present, and for something that is realized specula-
tions about its predecessor are not that attractive.  

However, this situation changes: In later strata of Early Christian theology 
the concept of the last Emperor becomes as important as for example in the 
Assumptio Mosis. Later authors in Early Christianity expect a final tyrant, and 
they expect him according to the description of the final emperor in the Book 
of Daniel. In the following sections I will first briefly outline the develop-
ment in Early Judaism and Christianity (section 2–5), and then I will describe 
the two dominating types of this expectation, first the idea that Nero will 
come back as Last Emperor (section 6) and after that the tradition about the 
Antichrist who will dominate the whole world and persecute the Christians as 
well (section 7). 
 
 

2. The Crucial Event 
 
It is typical of Judaism and Christianity that experiences of nearly traumatic 
value are formative for the basic structures of these religions. For Judaism, of 
course, traditions about the salvation of Israel from Egypt are of central im-
portance, but also traumatic events apparently have been decisive: Monotheism 
and oboedience to the law, both fundamental for Jewish self-understanding, are 
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with a high  probability mainly a result of the Babylonian exile which is a 
traumatic experience.2 Similarly, Christianity is fundamentally characterized 
by the fact that its Messiah is somebody who has been condemned to death 
and been crucified.3 Making theology or establishing religious practice as a 
reaction to a catastrophe is obviously characteristic for these two religions 
related to Israel, and perhaps here lies also a potential which enables them to 
a high degree to cope with reality.  

An analogous structure can be detected with regard to the Last Emperor. 
This central element of both Jewish and Christian eschatology is in its origins 
a reaction to a catastrophe which was formative for Jewish and – indirectly – 
also Christian identity. In the first decades of the second century BC the polit-
ical power dominating Israel in Palestine was the Seleucid Empire, one of the 
successor states arising out of the empire founded by Alexander the Great. 
One of the Seleucid emperors was Antiochus IV Epiphanes (175–164 BC) 
who – in cooperation with Jewish aristocratic circles – forced the Jews to 
abandon their traditional religious practice.4 This policy is described in the 
first chapter of the First Book of Maccabees (1 Macc 1). The First Book of 
Maccabees was not written before the time of John Hyrkanus (135–104 BC), 
cf. 1 Macc 16,23f. As a consequence, it must have been written about fifty 
years after the conflicts which are important here.5 The disastrous experiences 
connected to Antiochus Epiphanes which lie quite far behind have obviously 
been formative for the cultural memory of Israel. According to 1 Macc 1:41–
53, Antiochus Epiphanes issued a decree which among other things forbade 
circumcision (1:48). By his will „an abomination of devastation was built 
upon the altar (in Jerusalem)“, cf. 1 Macc 1:54: ᾠκοδόμησε βδέλυγμα τῆς 
ἐρημώσεως ἐπὶ τὸ θυσιαστήριον; we do not have to decide which real event is 

 
2 Cf. R. ALBERTZ, Religionsgeschichte Israels in alttestamentlicher Zeit, Teil 2: Vom 

Exil bis zu den Makkabäern (GAT 8/2), Göttingen 1992, 383–412 (theological interpreta-
tion of the exile), 431–446 (Deutero-Isaiah, probably the first who formulated monothe-
ism), 497–504 (canonization of the Torah after the exile).  

3 Cf. early attestations of Christian faith like Gal 3:1 (a short summary of Paul’s preach-
ing among the Galatians describing Christ as the crucified one) and 1 Cor 11:23 (a tradi-
tion about the last supper that – by mentioning the night in which Christ was delivered – 
presupposes stories about the passion of Christ).   

4 Cf. J. MAIER, Zwischen den Testamenten. Geschichte und Religion in der Zeit des 
zweiten Tempels (NEB.AT.E 3), Würzburg 1990, 148–152; K. BRINGMANN, Hellenisti-
sche Reform und Religionsverfolgung in Judäa (AAWG.PH 3. Folge 132), Göttingen 1983.  

5 Concerning the date and origin of 1 Macc cf. O. EISSFELDT, Einleitung in das Alte 
Testament unter Einschluß der Apokryphen und Pseudepigraphen sowie der apokryphen- 
und pseudepigraphenartigen Qumran-Schriften (Neue Theologische Grundrisse), Tübingen 
1976, 781–785.  For the text cf. W. KAPPLER (Ed.), Maccabaeorum Liber I (Septuaginta. 
Vetus Testamentum Graecum Auctoritate Academiae Litterarum Gottingensis Editum 9/1), 
Göttingen 1990.  
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denoted by this phrase that has parallels in Dan 9:27; 11:31; 12:11.6 The de-
struction of holy writings is reported as well (1 Macc 1:59). Many Jews pre-
ferred martyrdom rather than obeying the decrees of Antiochus (1:65–67), but 
his policy was supported by other Jews who maintained that Israel’s separa-
tion from the other nations is the reason for its bad political state 
(1:12.45.55). The policy of Antiochus led to an insurgence by traditionalistic 
Jews, the outcome of which was successful (1 Macc 2). A new autonomous 
Jewish state was founded, ruled by the dynasty of the Maccabees that had 
commanded the war against the Seleucid Empire.7  
 
 

3. A Contemporary Reaction: The Book of Daniel  
in its Final Redaction 

 
The Book of Daniel contains stories about a wise man called Daniel, who 
lived at the Babylonian and Persian courts (cf. the court tales in Dan 1; 3–6) 
and saw a series of visions which describe in a mysterious language – consist-
ing mainly of puzzling images – the future history of Israel (cf. especially 
Dan 2; 7; 8; 9; 10–12). His prophecies concerning history end with something 
that we already know from the First Book of Maccabees: a very hard persecu-
tion of Israel’s religion decreed by a pagan tyrant (Dan 7:24f.; 8:23–25; 
9:26f.; 11:21–45) and, especially, the „abomination of devastation“ (9:27; 
11:31; 12:11). Daniel maintains that after this „abomination of devastation“ 
only three and a half years will pass before the final salvation (Dan 7:25; 8:14 
[?]; 9:27; 12:7.11.12).8 Here he was wrong, and thereby we can detect some-
thing that was already seen by the famous opponent of Christianity in late 
antiquity, Porphyre, the disciple of Plotinus: Daniel’s prophecies were written 
by somebody who lived exactly at the time that his prophecies began to be 
misleading; every prophecy preceding this period was made on the basis of 

 
6 For  theories about the »abomination of devastation« in the times of Antiochus IV cf. 

E. NESTLE, Der Greuel der Verwüstung, in: ZAW 4 (1884), 248; E. BLUM, Der Schiqquz 
Schomem und die Jehud-Drachme BMC Palestine S. 181, Nr. 29, in: BN 90 (1997), 13–27; 
O. KEEL, Die kultischen Massnahmen Antiochus’ IV. Religionsverfolgung und/oder Re-
formversuch?, in: O. Keel/U. Staub (eds.), Hellenismus und Judentum. Vier Studien zu 
Daniel 7 und zur Religionsnot unter Antiochus IV (OBO 178), Fribourg/Göttingen 2000, 
87–121; J. LUST, Cult and Sacrifice in Daniel. The Tamid and the Abomination of Desola-
tion, in: J.J. COLLINS (ed.), The Book of Daniel. Composition and Reception, Vol. 2 (VT.S 
83,2), Leiden 2001, 671–688.  

7 For a historical overview cf. MAIER, Testamenten (see n. 4), 153–161. 
8 For the eschatological calculations in the Book of Daniel cf. H. GESE: Die dreieinhalb 

Jahre des Danielbuches, in: D. Daniels (ed.), Ernten, was man sät (FS K. Koch), Neukir-
chen-Vluyn 1991, 399–422.  
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309, 311, 312, 314, 317, 318, 319, 
321, 322, 325, 327, 334, 336, 337, 
338, 340, 341, 342, 343, 344, 346, 
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Kolosserbrief  167 
Kolosser- und Epheserbrief  154, 161 
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